
Protokoll der 6. Sitzung der SIE-PG Wohnen 
am 02.12.2015 

 

Teilnehmende: 
Bornträger, Erich  Beirat für Menschen mit Behinderung 
Gehm, Eva-Maria 
Kastenholz, Marie-Theres Sprecherin SIE Projektgruppe Politik 
Kill, Christina   EUGEBAU mbH 
Linz, Diethelm   Verein Körperbehinderte des Kreises Euskirchen 
Schmadel, Hildegard  feder e.V. 
Schmatz, Hans 
Schumacher-Blobel, Renate Service Haus Verein Euskirchen e.V. 
Springer, Hanna 
Thuro, Horst   INTEGRA Seniorenpflegezentrum Euskirchen GmbH 
Steinberger, Walter  Geschäftsführer Diakonie Euskirchen 
Wülferath, Alfred  Senioren-Park carpe diem 
 
 
entschuldigt: 
Belter, Silvia   Z.I.E.L. 
Harder, Dagmar  Alzheimer Gesellschaft Kreis Euskirchen e.V. 
Leymann, Waltraud  Kath. Kirchengemeinde, Gemeindecaritas 
 
 
von der Verwaltung: 
Brieden, Barbara  Stabsstelle Demographie/Gleichstellung/Seniorenbüro 
Katrin Ohlert   Bundesfreiwillige Seniorenbüro 
Monja Jäger   Bundesfreiwillige Seniorenbüro 
 
als Gast 
Vogt, Franz-Josef  SIE Projektgruppe Sicherheit 
 

 
Beginn: 10:00 Uhr 
Ende:  12:00 Uhr  

 

Top I 
Begrüßung 

Frau Brieden begrüßt die Teilnehmenden zur sechsten Sitzung der SIE-Projektgruppe Woh-
nen. Sie begrüßt besonders Herrn Wülferath vom Senioren-Park carpe diem als Gastgeber.  
 
 
 
TOP II 
Welche „neuen“ Wohnformen gibt es in Euskirchen / Welche sind (noch mehr) ge-
wünscht  

Herr Steinberger berichtet über den aktuellen Stand bezüglich des Konzepts „Wohngemein-
schaft für Menschen mit Demenz in Euskirchen“. Das Vorhaben wird durch die Diakonie im 
neuen Jahr  weiter umgesetzt werden.  

Bei einem nächsten Treffen wird er einen Rückblick auf die Info-Veranstaltung zu diesem 
Thema geben und  - wenn möglich - das Handout der Info-Veranstaltung zur Verfügung 
stellen. 
 



Beim letzten Treffen hatte Frau Kill das neue Bauprojekt City Süd der EUGEBAU mbH hinter 
dem Bahnhof vorgestellt. Die Liste der „seniorengerechten Wohnungen“ in Euskirchen wurde 
durch die EUGEBAU ergänzt. Sie wird dem Protokoll beigefügt. 
 
Von Seiten der Projektgruppe wurde auf eine teilweise schwierige Zusammenarbeit mit den 
für die Wohngruppen und Wohnprojekte zuständigen Aufsichtsbehörden des Kreises hinge-
wiesen. Es wird daher für sinnvoll gehalten, im kommenden Jahr die Heimaufsicht (Auf-
sichtsbehörde nach dem Wohn- und Teilhabegesetz) zu einem der Treffen einzuladen.  
Frau Brieden wird im Rahmen der kommunalen Konferenz Alter und Pflege hier Kontakt auf-
nehmen.   
 
 
 

TOP III 

Wie kann älteren Menschen das Wohnen in der derzeitigen Wohnform erleichtert wer-
den? 

Die Projektgruppe hatte angeregt, gemeinsam mit Frau Rabe-Packy, Wohnberatungsstelle 
des Kreises Euskirchen, das Angebot der Wohnberatung noch besser bekannt zu machen. 
Da eine reine Informationsveranstaltung meist nur einen eher kleinen Personenkreis erreicht, 
wird hier nach anderen Möglichkeiten gesucht. 

Vorhaben sind:  
- Ärztekammer NRW:  aktuelle Adressen der niedergelassen Ärzte in Euskirchen – Aus-

lage des Infomaterials  
- In der Neuauflage des Senioren-Wegweisers wird ausführlicher auf die Wohnberatung 

hingewiesen werden. 
 

- Erstellung eines Kurzfilmes über die Wohnberatung durch Herrn Vogt. Dieser kann dann  
- unter anderem -  als Vorspann im Seniorenkino gezeigt werden.  

 
Gemeinsam mit Herrn Vogt werden erste Ideen gesammelt. Wichtig ist der lokale Bezug des 
Filmes. Es wird beschlossen, dass eine kleine Gruppe ein „Drehbuch“ erstellen wird.  

 
 
 

TOP IV 

Börse für freien Wohnraum in Privatwohnungen oder Häusern 
 
Die Mitarbeiterinnen des Projektes „Wohnen für Hilfe“ in Köln sind gerne bereit zu einem 
Gespräch nach Euskirchen zu kommen. Hierbei soll besprochen werden, inwiefern die guten 
Strukturen des Projektes auch auf andere Zielgruppen als Studenten angewendet werden 
können.   
 
Zielgruppen könnten nach Ansicht der Projektgruppe alleinstehende Menschen mit geringem 
Einkommen sein. Es wird darauf hingewiesen, dass keine Überforderung bei den Beteiligten 
entstehen darf.  
 
Frau Brieden wird die Projektmitarbeiterinnen zu einem nächsten Treffen einladen.  
 
 
TOP V 
Sonstiges 
 
Die Besichtigung weiterer Wohnprojekte und Einrichtungen wird fortgesetzt werden.  



 
Zweites SIE-Plenum:  
Frau Schumacher-Blobel und Herr Schmatz haben am 10.11.2015 beim zweiten SIE Plenum 
über die bisherige Arbeit der PG Wohnen berichtet. Herr Schmatz regt an, dass in Zukunft 
die Themen der Gruppen mehr im Vordergrund stehen und die Präsentation durch die ge-
samte Gruppe erfolgt.   
 
Frau Brieden berichtet, dass auch die PG Politik bereits konkrete Änderungsvorschläge für 
das nächste Plenum vorgelegt hat.   

 
Bericht im AGS:  
Frau Kastenholz hat am 26. November im Ausschuss für Generationen und Soziales über 
die Arbeit der SIE-Projektgruppen berichtet. Von allen Fraktionen erfolgte im Anschluss an 
den Bericht eine sehr positive Resonanz zum Stand der Weiterentwicklung der Seniorenar-
beit.  
 
 
Seniorenwegweiser:  
In der Neuauflage des Seniorenwegweisers wird ein gemeinsames Grußwort des Bürger-
meisters und der SIE- Gruppen erscheinen. Ein gemeinsames Foto der Gruppen wird ange-
regt.    
 
 
Beteiligung der SIE- Projektgruppen bei der Seniorenmesse 50 +, Freude am Leben,  
27. und 28. Februar 2016, Cityforum Euskirchen 
 
Die SIE-Projektgruppen werden an einem Gemeinschaftsstand mit dem Seniorenbüro / der 
Stabsstelle Demographie teilnehmen. Das Vorbereitungstreffen wird auf Freitag, 15. Januar, 
11.00 Uhr, Rathaus Kölner Straße 75, Raum 170, terminiert. Titel des Vortrages von Frau 
Kastenholz ist: „SIE – Innovative Seniorenarbeit in Euskirchen“. Vorhandenes Bild- und 
Filmmaterial wird eingesetzt, der WDR-Beitrag beim Sender angefragt werden.  
 
Briefkopf 
Es wird angeregt, dass die SIE-Gruppen  - wenn dies von Seiten der Verwaltung möglich ist - 
einen offiziellen Briefkopf bekommen. Für die Gestaltung eines Logos soll Herr Victor Rei-
cher aus Palmersheim angefragt werden.  
 
 
TOP VI 
Besichtigung des Senioren-Parks carpe diem 
 
Herr Wülferath führt die Projektgruppe durch die unterschiedlichen Angebote des Senioren- 
Parks carpe diem. Er erläutert ausführlich die jeweiligen Konzepte des Service-Wohnens, 
der Tagespflege und der vollstationären Pflege.   

 

TOP VII 
Terminierung des nächsten Treffens 
 
Termin für das nächste Treffen ist Mittwoch, 3. Februar 2016, 10:00 Uhr im Rathaus Köl-
ner Straße, Raum 170. 
 
 
 
gez. Brieden 


